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Der Negierungsbezirk Westpreutzen 

umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Eylau, Marienburg, Ma­
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — alst das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der al? dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma- 
ricnburg, Marienwerder, Tt. Ehlau und Stuhm.

einzigstes Seebad MesLpreußens 
aus der ,,Frischen Nehrung", dem 
Sande zwischen zwei Meeren, 
ein Mürchenidpll im Zusammen- 
klang von See, Wald und Haff.

Auskunft:
Direktion Meebad SaMerg-Liep 

m KaWerg
Dampfe r-F ah r plan aus Seite 2 u.4
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Dampfer „Möwe"
fährt vom 17. bis 30. August

Nach Kahiberg
Sonntag, Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag

Mittwoch und Sonnabend

Von Kahiberg
Dienstag, Donnerstag und Freitag

Musik der Kurkapelle

vorm. 8.3V
nachm. 1.S5

sdSs. K.3V
fährt Dampfer „Möwe" mit
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Zu unserem Titelbild
Einiges aus der Chronik der Crholungs- und 

Vergnügungsstätte Vogelfang

Nachdem der König von Preußen Friedrich II. Anno 
1772 die Stadt Elbing durch seine Truppen in Besitz ge­
nommen hatte, wurden die bisherigen Festungswerke der 
Stadt, die aus doppelten Mauern, Gräben und Wällen be­
standen, allmählich geschleift und vernichtet. Die,se Wälle 
waren bis dahin der allgemeine Spaziergang für die 
Einwohner der Stadt gewesen. Außer denselben besuchte 
man noch höchstens den „Kranichsee", der mit hohen, ur­
alten Bäumen umschattet, westlich der Stadt lag, oder 
man ging an die Koggenbrücke. Weiter hinaus wurden 
nur Reisen zu Wagen unternommen; denn auf die 
nahen Landsitze zu Fuß zu gehen, hielt der Bürger 
der damaligen Zeit sür Schande. Damals thronte 
aber auch noch eine gewisse Ruhe über der Stadt, 
die man jetzt nicht mehr kennt. Jeder war zufrieden 
im Kreise seiner Familie und suchte nicht außerhalb der­
selben Zerstreuung und Glück. Als nun die Wälle zerstört 
waren, sahen sich die Einwohner Elbings genötigt, andere 
Spaziergänge aufzusuchen. Man fand gegen Ende des 
18. Jahrhunderts, von den Fremden darauf aufmerksam 
gemacht, daß unsere nahe gelegene Höhe Gegenden bot, wie 
sie nur selten im Lande zu finden waren. Damit war 
Vogelfang, jenes romantische Schluchtengebiet nordöstlich 
der Stadt, eine halbe Meile von ihr entfernt, als Aus­
flugsort entdeckt; und Alt und Jung zog nun hinaus, um 
dort unter den alten Eichen und Buchen, an den Ufern des 
murmelnden Silberbaches zu lustwandeln und zu träumen. 
Die gute, alte Zeit, in welcher die ganze Familie zum 
Kranichsee zog, der Junge (Lehrbursche) mit dem Wachs- 
leinwand-Regenschirm und einer Kanne echten Bieres, die 
Magd mit kaltem Essen im großen Henkelkorb, beide hinter 
ihrer Herrschaft herschreitend, war vorbei und lebte fort­
an nur noch in der Erinnerung.

Im Jahre 1801 kaufte der königlich preußische Ge­
heime Kommerzienrat und kaiserlich russische Konsul August 
Abegg die damals 20 Morgen große Besitzung Vogelfang. 
Er war es, der 1810 daselbst das erste Wirtshaus erbauen 
ließ. Noch heute ruht im Fundament des Gasthauses Vogel­
fang eine alte Urkunde von jenem Bau. Wer sie einmal 
findet, wird in ihr lesen: „Welch ein Schichsal einst dieses 
Gebäude zerstören wird, ob Krieg oder Brand oder Bau-
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lust, das weiß niemand, uns liegt das Schicksal im Dunkel. 
Jahrhunderte liegen dann zwischen uns und Euch, die das 
Geschehene verwischen und aus dem Gedächtnis der Men­
schen vertilgen . . Und der Finder würde außer dieser 
Urkunde noch weiteres sehen: es liegt bei der Schrift ein 
Verzeichnis der Namen aller Erbauer, Blätter einstiger 
Tagesneuigkeiten, ein Preisverzeichnis der Lebensmittel aus 
der damaligen Zeit, hierorts kursierende Münzen und Geld, 
das Elbing zur Zeit der polnischen Kriege prägen ließ, 
auch ein paar Flaschen, „wohl versiegelt", mit damaligem 
Bier und eine Bestimmungsurkunde dazu, die diese Worte 
enthält: „Alles soll fortan dem gehören, der den Grund 
und Besitz, auf dem es gefunden wird, erworben hat. Möge 
ihn Friede und Freude auf der Bahn des Lebens um­
schweben und er sanft dahin gehen, wo wir sein werden, 
wenn er dieses liest."

Heute gehört Vogelfang der Stadt Elbing. Sie er­
warb ihren „Gesundbrunnen", ihre „Lunge" im Jahre 1882 
und brächte ihn 1901, indem sie 47,70 Hektar des Gutes 
Stagnitten erwarb, auf seine heutige Größe.

Wolfgang Greiser.
Mus dem Elbinger Lesebogen B Nr. 2)

William Wsnrsl, Wiking 
heil. Geiststraße Nr. 51. Fernruf Nr. 2629.

Motorschiff „Herta
empfehle ich für Vereins-, Gesellschafts-, Mondschein- 
und Schulfahrten nach den geneigten Ebenen Hirschfeld 
Eanthen. Maldeuten, Tharden, Liebemühl, Osterode, 
Dt- Eplau, Alt-Dollstädt, Rückfort, Reimannsfelde 
sowie Marienburg, Weißenberg,Platenhof,Helgoland 
und Danzig mit einer Personenzahl bis zu 180.
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1 k o d 0 1 i r 6 l e 8 Kaktee- und 8pei8ekau8

künjSrIei*nHSiHn geö^^nel

Kadio-Kon^ert
§ut bürZerliLder ^!1ta^8li8ek 0.80 und 1.00 IVkk.

Ind. ^oks. 81e>nköfsls OeorZendamm 16. ^elepkon 3491

MWI!IIW!!!!!!!!!V
W ^Olnisc^e/^PO^L^L:Elbing D
W I^ieben3ci!im W
W l'elekon 24Z4 ^unkenstr. 22 W
M ftomöopcitliie W
W ^llopsinie 8-oc^emie W

Hstsl R<r«etz, Elbrus
Telephon 2152 :—: an der Hauptpost

Aeltestes und vornehmstes Haus am Platze 
Bes. E. Gusovius — Mitglied des A. D. A. C.

Zimmer von Mk. 3.- an. — Bestempfohlene Küche — Konferenz 
und Ausstellungszimmer — Saal und Gesellschaftsräume.

Jeden Dienstag, Donnerstag: Nachmittags-Konzert. Täglich: 
Gartenkonzert der ungarischen Husaren-Kapelle Sandor Nemet.

KsvkvSüvsn u Kovkkes'kis 

l^^snspa^lsdlv KsOksIüksn 
T^anspoi'tsdls

n. IVi o i^I^II-I, ^I_6I^6
Oken- und Koedderdkabrik
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Gegründet 12)?. 70 64S Einwohner.

Auskunsts stellen:
Stadt. Verkehrsam t, Rathaus, Zimmer S Fernruf Z?41 
Geöffnet: Wochentags von ?.Z0-1S15 und 1S-IS Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heinr. v. Riesen, Herrenstratze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung der hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) und 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschlossen.
Verkehrsverein Elbing, e. V.» Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 8-11.)0 u. 1)-16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck­
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr.

Den Gästen Elbings zum Gruß!

Diesesmal haben wir das Vergnügen, an dieser Stelle neben 
Gästen aus den Städten unserer Provinz und dem „Reiche" auch 
solche aus dem schönen Wien und dem entfernten England 
begrüßen zu dürfen:

am 17. August begrüßen wir die Teilnehmer an dem
5. Ostpreuh. Gaujugendtreffen des 
Vereins bath, kaufm. Gehilfinnen- 
und Beamtinnen,

am 17. und 18. August die Mitglieder des Deutschen 
Singkreises - Frankfurt/Oder; mit 
ihnen ebenfalls

am 17. und 18. August die englischen Gäste von der 
englischen Spiel- u Tanzgruppe, und

am 31. August die Mitglieder des Wiener Lehrer — 
a cappeila — Ehors.

Wir heißen alle verehrten Gäste aufs herzlichste Will­
kommen in der alten Hansestadt Elbing und wünschen 

ihren Veranstaltungen vollen Erfolg.
An alle richten wir beim Abschied die Bitte: als Freunde 

von uns zu scheiden, als Freunde recht bald wiederzukehren und 
neue Freunde mitzubringen.

„Herzlich willkommen!"

Stadt. Verkehrsamt Elbing.
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QröLtes und vornekm8te8 ttau8 am Platte.
ttotet er8ten pan§68 - 70 Fremdenzimmer - 85 Letten - Lämtlicke Zimmer 
mit Nieöendem >Va88er :-: ?akr8tukl - XVein^immer - Lctireibrimmer 
Orökte8 Lierreataurant - Oiner8 - 8ouper8 :-: Lpemen nack der Xarte 
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Lin1ö8UnZ88teI1e von I^ei8ekreMbrieken

Nu^koLer -Lisp
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^U8§e2eiekne1e KUeke, Lute Oetränke
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Veranstaltungen in Llbing.
(Aenderungen vorbehalten)

Sonnabend, den 16. August, 15.30 Uhr: „Schwimmfest", 
Veranstalter von der Schutzpolizei Elbing-Marienburg 
(Stadt. Schwimmanstalt).

Sonntag, den 17. August, 15.30 Uhr: „5. Ostpr. Gau- 
jugendtreffen des Vereins kath. kaufm. Gehilfinnen 
und Beamtinnen" (Bürger-Ressource).

Sonntag, den 17. August, 20 Uhr: „Kirchenmusik", ver­
unstaltet vom Deutschen Singkreis Frankfurt-Oder (St. 
Marienkirche).»

Montag, den 18. August, 17 Uhr: „Singen und Vorführung 
altenglischer Volkstänze" von einer englischen Spiel- 
und Tanzgruppe (Ehrenhof im Rathaus-Erweiterungs­
bau).

Montag, den 18. August, 20 Uhr: „Weltliche Musik und 
Puppenspiele (Harro Siegels Marionetten)", Veran­
stalter vom Deutschen Singkreis Frankfurt-Oder (Mäd­
chenberufsschule).

Montag, den 18. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Ressource).

Mittwoch, den 20. August, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten- 
konzert", verunstaltet vom Elbinger Berufsmusiker- 
Orchester (Vogelfang).

Donnerstag, den 21. August, 16 Uhr: „Gartenkonzert", 
verunstaltet vom Elbinger Berufsmusiker - Orchester 
(Sanssouei).

Freitag, den 22. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert", ver- 
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er­
holungsheim).

Montag, den 25. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert" der 
Stadtkapelle Pelz (Bürger-Ressource).

Mittwoch, den 27. August, 15.30 und 19.30 Uhr: „Garten- 
konzert", verunstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-- 
Orchester (Vogelfang).

Donnerstag, den 28. August, 16 Uhr: „Gartenkonzert", 
verunstaltet vom Elbinger Berufsmusiker - Orchester 
(Sanssouei).

Freitag, den 29. August, 20 Uhr: „Gartenkonzert", ver- 
anstaltet vom Elbinger Berufsmusiker-Orchester (Er­
holungsheim).

Sonntag, den 31. August, 20 Uhr: „Einmaliges Gastkon­
zert" des berühmten Wiener Lehrer — a eappella- 
Chors — (Erholungsheim).

9



LbrW. MM,
Neustädt. Schmiedestr. 15/16 Mittelpunkt der Stadt 

Fernruf 3674.
Empfehle meine Gasträume 

Fremdenzimmer 2.5V— Mark / Betten von 
1.— Mark an

8p8i8KN b8! hlIIiMs bMLiMNg j. l3P8?8li 
Mittag- und Abendessen. Große Portion 

schon Von 5V Psg. an
Siarnmessen 80 Pfennig und 1 Mark

Wochenabonnement 5.25 Mark.
Bedeutende Tageszeitungen Deutschlands im Lokal.

Rudolf Luttkus, Kahlberg.
Strandh alle

Telephon 27 
Ausblick aufs Meer. 

Kaffee, Konditorei, Weindiele, 
Tanzplatz.

Warme und kalte Speisen. 
Gepflegte Getränke.

Hotel Walfisch
Telephon 5

Schönster Ausblick aufs Haff. 
Geschlossene und offene Veranden. 
Vor- u. Nachsaison, volle Pension 
von 5 Mk. an, fe nach der Dauer 

des Aufenthalts.

Zeitgemäße Preise. "MI



Sehenswürdigkeiten in Elbing.
Kirchen:

Ev. Hauptkirche zu St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
1238—1246. Umbau 1304 begonnen. Besichtigung nur nach vor- 
heriaer Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26. 
Del. 3769. (Führer erhältlich).

Kath. Pfarrkirche SL. Nikolai, Brückstratze. Erbaut im ^.Jahr­
hundert. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung beim Ober- 
küster Ander, Fischerstraße 10.

Ev Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Königen. An der Herren- 
straße. Erbaut 188l—83 im neugotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Sckulstraße 12/13.

Ev. Pfarrkirche zürn Heiligen Leichnam. An der Leichnamstraße. 
Erbaut 1400—1403. Besichtigung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev. Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlendamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

Denkmale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Ploz, von 

Prof. Wilh. Haverkamp.
Krieger-Denkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Prof. Miller jun.
F. Schichau-Denkmal im kleinen Lustgarten, von Prof. Wilhelm 

Haverkamp.
Diana im kleinen Lustgarten, von Prof. «Reinhold Felderhoff.
Die Kreuzabnahme in der St. «Rikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Svlieth.
Hermann-Balk Brunnen vor dem Rathaus, von H. Magnussen 

und A. Fröhlich.

Sehenswürdige Bauwerke:
3) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Kettenbrunnen- 

straße, Wilhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
36) Brückstraffe, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1 — 2 und Heil. Geiststraße 6 -7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Städt. 
Reform-Realgymnasium, Moltkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufeschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen- 
werk am Industriehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestrape.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Bibliotheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Eintritt frei.
Stadt. Volksbücherei, Pangritz Kolonie, Paulikirchstraße 19 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.

11



Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunstratze 16: geöffnet Mon­
tag unö Donnerstag 16.30—1 S.ZO Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich 8—13 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Aikolaikirche
(96 m hoch). Besteigung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstraste 10, gestattet.

«Rathausturm
Gesamt-Höhe 54,30 m. Höhe, bis zum unteren Ausblick 29 m, bis 
zum oberen Ausblick 3? m. Besteigung auf eigene Gefahr nur nach 
vorheriger Anmeldung beim Hausmeister oder Zimmer 9 gestattet.
Ferner gestatten der Thumberg, Ganseberg und im Vogelfänger Walde 
das Belveöere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt en:
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

Schwimmanstalt im Elbingfluß (Berliner Chaussee). Geöffnet von 
6—18 Uhr (Mittwoch und Sonnabend bis 19 Uhr, Sonn- und 
Feiertags bis 15 Uhr).

Museen:
Städtisches Museum, Heilige Geiststratze 4. Fernruf 3310.

Geöffnet: Zeden Sonntag von 11—13 Uhr, wochentags von 
9—13 Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
0.30 AM. Schüler des Stadt- und Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM.

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Verkehrsvereins, 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 15—16, 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 AM., Kinder 
0.25 AM. Schulen nach Vereinbarung.

Pvst
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Frieörich-Wilhelm-Platz 
und am Bahnhof werktags 8-18 Uhr, Sonn- und Feiertags 8—9^2 
Uhr. Ausgabe postlagernder Brtefsenöungen täglich von 6—21 Uhr. 
Annahme von Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.
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Konditorei I^iZo^ki

8 0 Iiäe preise
iür 6 e b ä e k u n ci Oetränke

»- 88811^0 - Inn.NükIsnci. 20-23. 8er8pr. 2474

LürZer-pessouree 
Oekonom: ö I e r.

k'riedriek V^i!ke1m-?!at2 20.
I^elekon 3131. L1bin§ 

Oroöer 8aa1 und Oarten. 
Familien- und O68e1i8Lüa1t8- 

2immer iür Vereine und 
Familien - ke8tliekkeiten.

Kalte und v^arme 8pei8en ru 
jeder "?a§e8^eit.

AUstzslfvcres 
S4-eisetz«TttS

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten I^ittsgetisek 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

Frei für Anzeige!

HsteL zirir Netreir Vsvse
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Ionas Pott-Cowlestraße 8

5 Minuten vom Hauptbahnhof. Saubere Zimmer von 2 Mb. 
an. — Speisen zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, da neben dem städt. Schlachthof gelegen. 
Ausspannung sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Elbinger Zkrahenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

3) Wochentags 
ab Alter Markt 6" 6" 7" usw. in Abständen v. 48 Min. bis 20"
ab Vogelfang 6" 7^ 8" usw in Abständen von 48 Min. bis 20^ 

b) Sonntags
ab Alter Markt 6" 6" 6" usw. in Abständen v. 24 Min. bis 20^ 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
ab Reichsbahnhof in 8 Minuten-Berkehr bis Vogelfang 

von 900—200 Uhr-
ab Vogelfang 6" 6" 7^ usw. in Abständen von 24 Min. bis 20"

^.40

^56

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße an
„ Friedrich-Wilhelm-Platz „
an Reichsbahnhof ab 

509

504 
^.56

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5^ alle 8 Min. bis 21", 21?o*, 220«*, 22^ 

2224* (* Friedr. Wilh.-Platz) 
„ Reichsbahnhof 5" alle 8 Min. bis 21", 22°" 22'2.

Linie 2 „ Pangritzstraße 5" alle 8 Min. bis 21", 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21" 

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 5" alle 8 Min. bis 21" 22" 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22'2

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 22"* (zur 
Ziesestraße).

„ Leege Brücke 5" alle 8 Min. bis 21", 21"*, 21"" 
(zur Ziesestraße).

Ab 22^0 Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" 0"* (nur bis 

Friedrich Wilhelm-Platz).
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0"*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22", 23", 0"*, (* Sonntag 

bis Friedr. Wich -Platz).

öesuebs mied!
bsrisutst I-ioeligen uk!

Konclitorsi leuke, Elbing
^lten IVlankt 7
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" ' r—ir-- ----- -i!----------------------------------------------

kv w. s^ötks ^Isokilg.
Inbaber LrSmunü ttsuswKkrS, 0ptikermei8ter

8M!s!-ömM R mslSeme
^11er stärkt 32 LIKing Inn. ^lUblenäamm 16

OeZrünäet 1875

it n'

Fernruf 3065 8ebmieüe8tra38e 13/14 OeZrünäet 1886 

lliö füksenl!« fism sm ?!s!rg M

Lokinme :-: :-: 8ps2>si'stör:i<s
Lpisiwsi'sn :-: :-: 8pon1sl-1ik6l

I^eieks ^U8wakl, g68e!im3ekv0ll6, aparte 
kinäen 8ie bei äer

^öbel-^sbl-lk?aul 8enfr
Spierinxslr. 20 2928 61binx ^ViLkelmstr. 16

bekannt kür §eäieLen8te Arbeit unä pünktliebe biek^run^
:—  Li^ene ^Lsckler- un<ä polsler^verlcslällen - ----
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f'riedriLÜ-V/ilbelmplatr 19. Llbin^ Fernruf 2039. :
^1trenomierte8 Hau8 er8ten Kan^e8. Zentrale und doeü z
rubi§8te Ka^e mit?rüb8tüLk8terra88e. Kr8tkla88i§e Kücbe -
und Keller. ^utmerk83me 8edienun§ ^Viit^'ued de8 VK.K.V. :

^entralbeirunZ. ^uto^arra^e. r

Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerex Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3l26.
Ratskeller-Weinstuben, Rathaus. Telephon 3134.
A. Wolfs Nächst., Inh. Heinrich Penner. Telephon 3845.

Cafss und Conditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfreies Cafe u. Speisehaus, Georgendamm 16 
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) EimelbeLt Doppelbett
Pensionat, möbl. Zimmer und guter Privat-Mittagstisch 1.— RM 

Bismarckstraße 22, 3 Treppen rechts.
Vahnhofshotel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30,

Tel. 2987 2.50—3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn.Mühlend. 19a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Räbchen, Iohannisstr. 13, Tel 3591/92 3.50—4.00 6 -7 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.50—4.00 RM 
Hotel Königlicher Hos, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27. Tel. 2070. 2 50-3.00 RM 
Christi. Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31.
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.
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ckie Lpm te «m „Ar'ise-ren ALE"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hafen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte Preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Iugend- 
erberge. Verkaufsstelle der Ladiner Majolik-Lrzeugnisse.

Um regen Zuspruch bittet

Gottsekslk
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6

Cadinec Schloß
Besichtigungen im Sommer: Werktags von.

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr 
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.

I m. ^übe VMwe I 
Z Bernruk 2363 Wiking Biscberstr. 16/19 D

^rilcotaxen, Strümpie, XVoIIwaren
U Kinderau88la11unLen, Modewaren

— 81evI e -8ir»iekrirleirlung — U
^IlI1NttMIIIINII1IMIIIIUIIIIIIIIII111IIIIII11N!1IIIIII«1I!INI!IIII«IttII!II»Ntt»»«ttI!IN1II1IINIMI1lI^
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Gegründet 1276. 24 000 Einwohner.

AuskunftssteNe: Verkehrsvereln- und Reisebüro, Langgafle 52.. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupihaus d.Deutschen 
Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
balle, erbaut 1880, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch di? Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüoe nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor- 
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weißenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hot^l Deutsche» Haus
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mit den Dampfern „Preußen", „Flora", „Kahlberg", „Anna" 
der Reederei A. 3 e d l e r. — Aenderungen vorbehalten.

Tag Von Elbwg VonKahlberg

Vom 11. August bis einschl. 7. SepL.
Sonntag ............................................ 7.00 10.00

8.00 17.00
9.40 18.00

Montag, Dienstag, Donnerstag und
14.05 19.00

Freitag .................................. 8.00 10.00
9.40 17.00

14.05 18.30
Mittwoch und Sonnabend .... 9.40 6.00

1405 17.00
18.30
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Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
Auskunftstells: Verkehrsverein, Rathans. Fernruf 62.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein (Erinnerungen an Napoleon I., 

der von hier aus längere Zeit „die Welt regierte"), nach 
Schönberg (Schloß des Domkapitels von Pomesarnen, malerische 
Burganlage am See mit acht alten Türmen), nach Neudeck 
(Stammgut Hindenburgs). Dampferfahrten auf dem 34 km 
langen Geserichsee.

Unterkunft: Hotel Kronprinz, Hotel Kowalski, Jugendherberge

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Orden Haus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trällernde Heldenmutter von 
Professor Lauer-Königsberg). Flieg er denk st ein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgekürzten Weltmeister im Segeiflug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland- Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Welßenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehern. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg

UM

Telephon 2393 OeZ^imäet 1870
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D (am Stadttheater). Telephon 3484. R

Z Bürgerliches Restaurant Tanzdiele Z

lül jkl!önkMM!tü88MM

„^Ibingsp vunkel" - 638 vornekme ^atelbier 
„^Ibingsn ^ilsensp" - 638 e6Ie Lpe^ialbier 
„^Ibingen IVIumme" - 638 tlü88iZe 6rot 
„k^ksifsnbl'unnsn^ - 638 3lkobolkreie Oetränk
Verlangen 8ie bitte un8ere Fabrikate in äen ein8eb1ä§i§en 
Oe8Lbätten. XVo niebt erbältliak, liefern wir äirekt frei ttau8

Lrausrei 6. Ersass Elbing

blotel ZtZät Elbing
Seger>über 6em ftauplbÄbnbof. ftoll. Eb^ULLL 30 

^elepbon 2987.

Garage. Auto-Unterkunft. Direkt an Hauptstraße Elbing, 
Osterode—Tannenberg - Denkmal. Fremdenzimmer mit 
fließendem Wasser, Säle zu allen Veranstaltungen, Gesell­
schaftszimmer, schöner schattiger Garten. Speisen zu jeder 

Tageszeit. Gutgepflegte Getränke.

Berücksichtigt bei Suren Einkäufen unsere Inserenten- 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt! 
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Konsulate in Ost- und westpreutzen.
« Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3483 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich- Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernrus 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

> Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3c. Fern­
ruf ? Bürostunden 9-13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

- s- Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen.

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 6470 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

- s- Großbritannisches Vize.Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich: Provinz Ost­
preußen.

-s- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
1- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern­

ruf 8870 und 8875. Vürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.
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-ß Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 s» 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 380 und 564. Büroftunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-s- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Büroftunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

' Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Büroftunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Büroftunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

-ß Polnisches General-Konsulat, Königsüerg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Büroftunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

-s Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf? Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf ? Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, M a r i e n w e r d e r, Herrenstraße 14. 
Fernruf ? Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131. Büroftunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westpreußen.

» Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
1263—1264. Büroftunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraßs 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341. Bürostunden 9 - 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

»1- Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Büroftunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

-4- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 d. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhofmeister­
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Büroftunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonsolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit * bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch 1° gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Sotel „Ssssschlößchen" bei Elbing
Serrlichste Aussicht sufSass und Nehrung

Fremdenzimmer :—: billige Pension
Tankstelle : Geschl. Garagen

Vereine und große Gesellschaften preis--Ermäßigung!
Besuchen 8ie den schönsten Punkt an der ösffküste!

W. Jurkschat


